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ueberwachung katholifqher Geiſtlichteit
In der Zentrums Interpellation vom 22 Januar ſchlug

der Abg Roeren ſehr hohe Töne der Entrüſtung an über
ein angeblich in Preußen herrſchendes SpionageSyſtem
welches die katholiſche Geiſtlichkeit überwache Abg Roeren
hat wieder einmal einen einzelnen Fall in maßloſer Ueber
treibung verallgemeinert aber auch in dieſem von ihm als
Vorſtoß gegen die Regierung benutzten einzelnen Fall ſich
und der von ihm und vom Zentrum vertretenen Sache eine
empfindliche Niederlage zugezogen Wenn ſich ein katholiſcher
Geiſtlicher in das politiſche Kampfgewühl ſtürzt ſo muß er
auch die Folgen tragen Es handelte ſich bei jener Inter
pellation bekanntlich um den Pfarrer Follert der auf Grund
einer aus polemiſchen Zeitungsartikeln entſtandenen Broſchüre
Halali Jagdgeſchichten aus der Eifel wegen Beleidigung

pon Beamten zu einer Geldſtrafe verurteilt wurde Durch
den Beleidigungsprozeß wurde bekannt daß der Landrat
über den Pfarrer Follert ein Aktenſtück angelegt hatte
Nun ſchlug das Feuer der Entrüſtung Zentrumsturm
hinaus Es wurde im Abgeordnetenhauſe ſelbſt zwar durch
den kalten Waſſerſtrahl folgender Erklärung ſeitens des
Kultusminiſters gedämpft Wenn jemand wie der Pfarrer
Follert ſo in den Vordergrund der öffentlichen Erörterung
kritt daß er durch Zeitungsartikel den Stoff zu einer um
fangreichen Broſchüre in einem nicht zu feinem geiſtlichen
Amte gehörigen Gebiete liefert ſo darf man ſich nicht
wundern daß der Landrat Notizen über ihn ſammelt und
daß daraus ein Aktenſtück entſteht t n wie Abg Roeren
behauptete voluminöſe Aktenſtück beſtand aus wenigen

einigen Zeitungen und Schreiben in bezug auf jene
Broſchüre

Parlamentariſch iſt der Fall abgetan aber das vom
Abg Roeren in die Debatte geworfene Schlagwort eines

pionageſyſtems gegen katholiſche Geiſtliche wird leider
en von ihm beabſichtigten Zweck nicht verfehlen Staat

che Behörden dürfen ſich nicht um die verhetzende politiſche
Tätigkeit katholiſcher Geiſtlicher kümmern tun ſie ihre
Pflicht dann ſchreit das Zentrum Spionageſyſtem Aber
die Kehrſeite der Medaille Jüngſt erklärte der badiſche
Zentrumsmann Kopf in der zweiten Kammer Religion und
Politik ließen ſich nicht trennen er nahm für die katholiſche
Geiſtlichkeit das Recht und die Pflicht in Anſpruch ſich in
den Vordergrund des politiſchen Kampfes zu ſtellen und der
intellektuelle badiſche Zentrumsführer Geiſtl Rat Wacker erließ

genaue Vorſchriften an die katholiſchen Geiſtlichen wie ſie den
politiſchen Kampf zu führen haben Und wehe ihnen wenn
ſie dieſe Vorſchriften nicht befolgen Ueber ſolche Wider
willige die ihrem geiſtlichen Stande beſſer durch fried
fertige Seelſorge als durch politiſche Agitation zu dienen
vwermeinen wird ein Ketzergericht ein Spi S
verhängt Freilich wenn das Zentrum ein ſolches Ueber
wachungsſyſtem einrichtet iſt es nichts Verwerfliches
ſondern eine höchſt verdienſtreiche Tat die fogar Be
lohnung erheiſcht Der badiſche Geiſtliche Abg Dr Schofer
der ſich in der badiſchen Kammer Sitzung vom 25 Januar
als Llutor des Waldmichel bekannte jenes Blattes das an
konfeſſioneller Verhetzung das Ungeheuerlichſte leiſtete und in
Herabſetzung der ſtaatlichen Autorität und in perſönlichen
Angriffen auf die Miniſter und den Großherzog die ſozial
demokratiſche Preſſe überbot war es auch der brieflich einen
jugendlichen Vikar aufforderte ſeinen amtlichen Vorgeſetzten
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zu überwachen und bei der Kurie zu denunzieren Hier
tritt ein von einem Geiſtlichen ausgeübtes Ueberwachungs
ſyſtem zutage ohne daß das Zentrum ſich darüber ent
prüſtet Noch mehr der Mann noch dazu ein Geiſtlicher
wird durch ein ganz beſonderes Vertrauen des Zentrums
ausgezeichnet ihm das ſicherſte Mandat des Landes welches
die Parteileitung zu vergeben hat anvertraut und die Aus
führung der wildeſten und ſkrupelloſeſten Wahlagitation
übertragen Und das alles weil er als erſte Probe ſeines
politiſchen Talentes ein Ueberwachungsſyſtem ſolcher katho
liſchen Geiſtlichen einzuleiten verſuchte die ſich auf die
Pflichten ihres geiſtlichen Standes beſchränken und ſich nicht
von dem Kampfruf der Wacker und Konforten für eine
2 verhetzende politiſche Agitation fortreißen laſſen
wollten

Bei der bevorſtehenden Interpellation in der zweiten
badiſchen Kammer über die Wahibeeinfluſſung ſeitens der
katholiſchen Geiſtlichkeit werden vielleicht die ſe Tatſachen
die ein Herrn Abg Roeren nicht angenehm berührendes
Gegenbild zu ſeiner unmotivierten Interpellation bietet
dem Zentrum zur eindringlichen Lehre aber auch als ſchätz
bares Material gegen den Toleranz Antrag wieder in

Erinnerung gebracht V
Deutſches Keich

Hof und Perfonalnachrichten J
Der Kaiſer gahm geſtern bei dem Miniſter der öffent

lichen Arbeiten v Budde an einent Vortragsabend teil Geh
Oberbaurat Müller ſprach über Die Entwickelung der Elfen
bahnbetriebsmittel in den letzten 25 Jahren Jm Saal und im
Wintergarten waren eine große Anzahl Modelle von Lokomo
tiven Perſonenwagen Sanitätswagen aufgeſtellt Nach dem
Vortrage wurden Erfrifchungen gereicht Der Kaiſer verwettte
noch längere Zeit unter den Gäſten des Miniſters und zog viele
Anweſende ins Geſpräch plauderte auch längere Zeit mit dem
Reichskanzler

Der deutſche Kaiſer bat geſtern am Todestage des
Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich Ungaru dem ötterreichiſch
ungariſchen Votſchafter in Berlin einen Beſuch gemacht Der
Kaiſer hatte bei dieſem Anlaß die Uniform eines öſterreichtiſch
ungariſchen Feldmarſchalls angelegt

Gerüchte über den Rücktritt des Herrn
v Podbielski

erwähnt die Dentſche Tagesztg Ste ſchreibt wörtlich
Schon wieder einmal geht wie wir hören neuerdings das

Gerücht um daß ein Wechſel im preußiſchen Landwirtſchafts
miniſterium bevorſtehe Wir würden den Rücktritt des gegen
wärtigen Jnhabers dieſes Portefeunillles überaus bedauern
Denn wir glauben nicht daß es leicht ſein wird einen Nach
folger zu finden der mit gleich großer Sachkenntnis und
dementſprechendem Verſtändnis die Jntereſſen der deutſchen
Landwirtſchaft zu wahren bereit und geetgnet ſein würde
Ein ſtichhaltiger Grund für einen ſolchen Wechſel iſt uns nicht
bekannt Wir geben dieſes Gerücht als gewiſſenhafte Chroniſten
Aager wieder obgleich wir von ſeiner Haltloſigkeit überzeugt

nd

Soweit wir geſehen haben bemerkt dazu die Freie Deutſche
Preſſe iſt in den Zeitungen neuerdings von einem bevor
ſtehenden Rücktritt Podbieiskis nichts erwähnt worden Die
Deutſche Tagesztg hat ihre Gerüchte alſo von perſönlicher

Seite Das gibt ihnen immerhin eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit
Auch der Ton der Deutſchen Tagesztg klingt ſo elegiſch als
ob ſie ſelbſt einen Wechſel im Landwirtſchaftsminiſterium nicht
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für unmöglich hält Trotzdem kut man gut hinter die Meldun
vorlänfig noch ein großes Fragezelchen zu ſetzen

Die Kommiſſion für das Schulunterhaltungsgeſett
Die geſtrige fehr lang ansgedehnte Beratung beſchäftigte ſich

zunächſt mit dem S 12 Es lagen hierzu zwei Anträge vor Der
Zentrumsantrag deckt ſich mit dem Antrag des Städtetages Es
handelt ſich um die Frage der Verfügung über Schulvermögen

insbeſondere Schulgebände Berliner Schulſtreit Jn der
Diekufſion wurde von verſchiedenen Seiten hervorgehoben daß
dies eine Frage der Schulaufſſicht ſei die man in dieſem Geſetz
nicht regeln wolle Der Antrag 76 wird im Laufe der Diskuſſion
zurückgezogen und dann die Diskuſſion von S 12 und 11 ver
bunden Die ſehr lange Debatte drehte ſich namentlich um die
jurkſtifſchen Formen des Vermögensübergangs Der national
liberale Antrag 71 wurde zurückgezogen und durch den Antrag s0
erſetzt Nach ungemein lebhafter und ausgedehnter Debatte wurde
zunächſt über S 11 abgeſtimmt die das Ergebnis hatte daß der
Regierungsentwurf abgelehnt und aus zahlreichen Anträgen die
neuen Paragraphen 11 11a und 11b gebildet wurden
Unter den angenommenen Anträgen befindet ſich der national
liberale Antrag zu 11 Abſ 3 Dieſer Antrag lautet den
Abſatz 3 des S 11 folgendermaßen zu faſſen Der Eintritt der
Rechtsnachfolge wird durch einen Beſchluß der Schulaufſichts
behörde beſcheinigt Der Beſchluß ergeht von Amts wegen oder
auf Antrag und iſt in dem für öffentliche Bekanntmachungen be
ſtſinmten Bkatte des Bezirks zu veröffentlichen Gegen den Ve
Achluß ſowie gegen die Entſcheidung durch den der Erlaß eines
ſolchen Beſchluſſes abgelehnt wird ſteht jedem der ein recht
liches Jntereſſe daran hat binnen Monatsfriſt die Klage im
Verwaltungsſtreitverfahren zu Zuſtändig iſt in erſter Jnſtanz
der Bezirksausſchuß Die Friſt beginnt mit dem Tage der
öffentlichen Bekanntmachung des Beſchluſſes oder der Mitteilung
des ablehnenden Beſcheides Das rechtskräftige Urteil wirkt für
und gegen alle

Der Nachweis der Rechtsnachfolge kann nur durch Bezug
nahme auf den Beſchluß der Schulaufſichtsbehörde oder das im
Verwaltungsſtreitverfahren ergangene rechtskräftige Urteil ge
führt werden

Die Schulaufſichtsbehörde kann ihren Beſchluß zurücknehmen
Die Zurücknahme iſt in derfelben Weiſe wie der Beſchluß zu
veröffentlichen

Eine klare Ueberſicht über die Tragweite der Anträge und Ab
ſtimmungen des S 11 läßt ſich heute nicht ermöglichen Wir
müſſen in einigen Tagen darauf zurückkommen wenn dieſe An
träge gedruckt vorliegen und die neue Geſtaltung des 8 II ſich
überſehen läßt Die Mitglieder der nationalliberalen
Partei und die Freiſinnigen ſtimmten ſchließlich gegen den
ganzen S 11 mit ſeinen Unterparagraphen 11a und 11b in

z jetzigen durch das Zentrum und die Konfervativen haupt
ſächlich umgeſtalteten Form

Die nächſte Sitzung findet erſt in 10 Tagen am 9 Februar
ſtatt mit der Tagesordnung Veſchlußfaſſung über die Vorſchläge
der Subkommiſſion

Gegen die Schulvorlage
Gegenden Schulgeſetzentwurf ſoll in Frankfurt a M

am nächſten Sonntag eine Maſſendemonſtration wie ſie Frank
furt noch nicht geſehen hat im Zirkusneubau der 4500 Perſonen
faßt ſtattfinden Alle freiheitlichen Parteten von den National
liberalen bis zu den Sozialdemokraten ſind durch ihre be
kannteſten Redner vertreten Für die Frauen ſpricht die zufällig
in Frankfurt anwefende Adele Schreiber Den Vorſitz der
e entundgebung führt der Stadtverordnetenvorſteher Fried
eben

Fahrkartenſtener und Kilometerzuſchläge
Ein Berliner Blatt hatte behanptet daß die Regierungs

vorlage die für Eiſenbahnfahrten im Werte von mehr als 2 M
einen feſten Stempel von 40 20 10 und S Pf für die ver
ſchiedenen Eifenbahnklaſſen vorfah dahin abgeändert werden ſolle

enilleton
Swei unveröffentlichte Briefe Peinrich Peines
Der um die Heineforſchung durch ſeine große Ausgabe

der Sämtlichen Werke und durch manchen feinen Eſſai
verdiente Marburger Profeſſor Ernſt Elſter teilt in dem
Fobruarheft der Deutſchen Rundſchau zwei unveröffentlichte
Briefe Heinrich Heines mit Die beiden Briefe ſind an
einen Göttinger Studienfreund Heinrich Straube

und beleuchten eine Zeit im Jugendleben des
ichters die bisher in tiefſtes Dunkel gehüllt war Es ſind

die beiden einzigen Briefe die bisher aus der Zeit vom
4 Februar bis zum 20 Oktober 1821 bekannt geworden
ſind die einzigen Nachrichten alſo aus jener wichtigen Epoche
in der Heine nach Berlin überſiedelte und mannigfache für
ſeine Entwicklung wichtige Eindrücke erhielt Eine ſtudentiſch
übermütige haſtig erregte und in grellem Spott und
ironiſcher Laune ſich überſtürzende Stimmung lebt in dieſen
Briefen die für den Weltſchmerz und die phantaſtiſchen
Viſionen mancher Gedichte und der Tragödie Almanſor
die in Gbttingen entſtanden die tieferlebte Neſonanz
ſchaffen

Unter den Freunden die Heine in Göttingen fand
ſtand ihm wohl Heinrich Straube am mnächſten der damals
bereits ſeinen Doktor gemacht hatte und ſich poetiſchen und
Uiterariſchen Beſtrebungen widmete Aber nicht durch ſein
dichteriſches Schaffen auch nicht als Herausgeber einer
heute vergeſſenen romantiſchen Zeitſchrift der Wünſchel
ruthe iſt Straubes Name auch für die Nachwelt von
Bedeutung ſondern durch die Beziehungen die ihn mit zwei
großen Dichtergeſtalten verbinden Heine hat an ihn ver
traute Brieſe gerichtet noch wichtiger aber wird ſeine
Perſönlichkeit durch die Liebe die er Annette von
Droſte Hülshoff einflößte und über die Elſter zum erſten
Mal eine genaue Mitteilung macht Es muß wohl etwas
Jmponierendes in dem jungen

den die große Dichterin eine innige zärtliche Neigung im
Herzen getragen hat

Der erſte Brief den Heine an Straube richtet nimmt
von den Kumpanen ſo mancher Iuſtigen Stunden mit einem
im Buch der Lieder abgedruckten Gedichte Abſchied Er
erbittet von dem Freunde den er burſchikos Lauſfangel
nennt einige ihm geliehene Bücher zurück denn er iſt nun
beim Packen und will abreiſen da er mit den Spießen aufs
Reine gekommen iſt Die dem Studenten nicht frenide
Abweſenheit von Geld hatte ihn bisher am Aufbruch ver
hindert Der zweite Brief iſt obwohl ohne Datum wie
Elſter feſtgeſtellt hat in der Zeit bis zum April 1621 ge
ſchrieben er erzählt von einer Reiſe Heines nach Ham
burg die in ihm alle Erinnerungen an ſeine Jugend
geliebte die ſchöne Am alie Heine aufgewühlt hatte
und iſt wahrſcheinlich aus Old es loe geſchrieben wo Heine
bei ſeinen Eltern zu Beſuch weilte Die wilde zerriſſene
Stimmung dieſes Briefes gewährt einen tiefen Einblick in
die tragiſchen Gemütserregungen des jungen Dichters der
den Schmerz ſeiner Seele mit höhniſchem Gelächter über
täubte Alle die Qualen ſeiner ſchwärmeriſchen Sehnſucht
nach der Couſine die nun einen anderen heiraten wird
ſind wieder in ihm aufgewacht

Dieſer Beſuch in Hamburg iſt ein bedeutungsloſer und
dennoch vielſagender Gedankenſtrich im Buche meines
Lebens Wie wird dieſes Buch endigen Hat der göttliche
Autor eine Tragödie oder ein Luſtſpiel ſchreiben wollen
Dieu mercy ich habe auch noch ein Wort mitzuſprechen
von meinem Willen hängt die Kataſtrophe ab und es koſtet
mir nur ein Loth Pulver um dem Helden des Stückes die
Narrenkappe vom Kopfe zu donnern Was liegt mir daran
ob die Gallerie pfeift oder klatſcht Auch das Parterre mag
ziſchen g lache Auch das kurzbeinige herzliebe Männchen
mit der Wünſchelruthe mag immerhin wimmern das Stück
iſt ſchlecht Jch lache Alle himmliſchen Heerſcharen mögen
pochen Ich lachel

Es folgt eines r tollen in wilden Reimen daher
ſtürmenden Sonette wie ſie Heine ſpäter unter der

Hohn über die Tragikomödie ſeines Daſeins weicht allmählich
der ſentimentaleren Erinnerung an die Geliebte die
wenigſtens über die grotesken Sprünge ſeiner Verzweiflung
nicht lachen ſollte r ähren Fenſtern iſt er in dunkler
Nacht auf und ab geſchritten frierend in dem regnichten
Nebel und dem pfeifenden Winde Alle Tollhäuſer hatten
ihre Wahnſinnsbilder losgelaſſen und mir auf den Hals

jagt Jn meinem Gehirn feverte dieſes verrückte Geſindel
eine Wallpurgisnacht meine Zähne klapperten die Tanz

muſik dazu und aus meiner Bruſt ergoſſen ſich warme
Ströme von rothem rothem Herzblut Unheimlich umrauſchten
mich dieſe Blutwogen betäubend umnebelte mich der Duft
ihrer Nähe und ſie ſelbſt erſchien oben am Fenſter und
nickte herab und bächelte herab in all ihrer leuchtenden
Schönheitsglorie ſo daß ich zu vergehen glaubte vor
unendlicher Sehnſucht und Wehmuth und Seeligkeit Doch
doppelt ſchneidender Schmerz zerriß mein innerſtes Gemüth
als ich bemerkte daß meine Phantafie mich wieder in den
Aprill geſchickt hatte Das ſchaurigſüße Lockenköpfchen das
mir ſo huldreich herabgenickt war nur die alte Gou
vernante die ihre Jalouſien zugemacht der wunderſame
Duft der meine Sinne umnebelte war nur der Geruch aus
einem nahen Käſeladen und der herabrauſchende Blutſtrom
war nur der Jnhalt den eine aus ihrem
Fenſter herabgoß

Der gleiche Ton einer die eigenen Jlluſionen zerſtörenden
a klingt auch in den Worten an in denen er davon
erichtet wie er feine Famikie angetroffen habe Jch

habe meine Familie in einem höchſt traurigen Zuſtand ge
funden Mein Vater leidet noch immer an ſeiner Gemüths
krankheit meine Mutter laboriert an Migräne meine
Schweſter hat den Catharr und meine beiden Brüder machen
ſchlechte Verſe Dieſes letztere zerreißt mir das Herz Für
den jüngeren ge ich nicht alle Hoffnung verloren Meine
Gedichte gefallen ihm nicht Das iſt ein gutes Zeichen
Meine Schweſter aber fällt ein beſſeres Urteil über meine
poetiſchen Verdienſte Als ich ihr jüngſt eins meiner beſten
Geiſteswerke vorlas bemerkte ſie O das geht 02

Manne gelegen haben für Widmung an Sethe zuſammengefaßt hat Der grelle
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l JZ JI tdaß man an Slelle des feſten Stempels die Steuer in Form
von ktlometriſchen Zuſchlägen erheben ſoll wodurch ein
weſentlich höherer Betrag erreicht werden würde Die Meldung
int wie die Tägl Rundſch hört unzutreffend denn es handelt
ſich nicht um einen Vorſchlag des Reichsſchatzamtes ſondern um
einen ſolchen des Mitgliedes der Butgetkommiſſion Abg Büſing
und das Geſchick dieſes Vorſchlags iſt ſowohl in der Budget
kommiſſion als bei den in Frage kommenden Reglerungsinſtanzen
noch ganz unſicher

Konfeſſionelle Gleichberechtigung
Jnſtizminiſter v Veſeler hat am Montag in der Stener

kommiſſion des Abgeordnetenhauſes auf eine Anfrage ob er es
nicht für geboten erachte Vereinen von Reſerendaren welche
jüdiſche Referendare ausſchließen das Unziemliche
ihres Verhaltens zu erkennen zu geben geantwortet daß er mit
Rückſicht darauf daß ſich jeder Beamte ſeinen Umgang ſelbſt
wählen lönne nicht in der Lage ſei dagegen einzuſchreiten
Dieſe mintſterielle Antwort iſt in hohem Maße bedauerlich Der
Miniſter kann gewiß nicht den ihm unterſtellten Beamten vor
jichreiben mit wem ſie verkehren ſollen aber er kann es ver
hbindern daß juriſtiſche Standes und Bernfevereine ſich bilden
welche Mitglieder ſdesſelben Standes und Berufes bohykottieren
Wir ſprechen die Erwartung aus daß die Erſcheidung des
Miniſters als eine endgültige nicht aufzufaſſen

Die Hamburger Wahlrechtsvorlage
Nach der Frkf Zig beſteht bei den Freunden der Ham

burger Wahlrechtsvorlage die Abſicht geheime Abſtimmung zu
beantragen Es beſteht ferner der Wunſch die Abſtimmung über
die Verfaſſungsänderung beute noch zu ermöglichen doch ſind
vorläufig noch 13 Redner eingeſchrieben

Die Hamburger Siaatsanwaltſchaft dat wegen des Jnhalts
des am 17 d M in Hamburg verbreiteten Flugblattes gegen
deſſen Verfaſſer und den Verleger die Unterſuchung wegen
Reeg errats einleiten laſſen Die Beſchuldigten haben den

echtsanwalt Dr Hertz in Altona mit der Wahrnehmung ibrer
Intereſſen beauſtragt

Die Wahlrechtsreform im Königreich Sachſen
Wie den L N mitgeteilt wird beſteht auch heute noch

bei der ſächſiſchen Regierung die Abſicht in der jetzigen
Seſſion des Landtags den Entwurf einer Wahlrechtsreform ein
ubringen Sollte es jedoch nicht möglich ſein die Vorarbeiten
es Entwurfs rechtzeitig zu beendigen ſo ſoll eine außer

ordentliche Sitzung des Landtages einberufen werden der
der neue Miniſter des Jnnern den Entwurf vorlegen wird

Das ſozialdemokratiſche Wahlrechts Flugblatt
Das königl Landgericht II Berlin Strafkammer 6 hat be
loſſen Jn der Strafſache gegen P und Genoſſen wegen
eleidigung wird der Beſchluß des Amtsgerichts Kalkberge vom

14 Januar 1906 betreffend die Beſchlagnahme der Exem
lare der Druckſchrift An das preußiſche Volk auf die Be
chwerde des verantwortlichen Redakteurs Preczang vom

22 Januar 1906 aufgehoben da nicht hinreichender Ver
dacht dafür vorliegt daß die in der Druckſchriſt enthaltenen An
griffe ſich gegen die Mitglieder des Landtages perſönlich
richten und im übrigen die Erteilung der Ermächtigung aus
s 197 Str B ſehr zweifelhaft erſcheint Auch eine Ver
urteilung aus 88 130 131 Str B dürfte nicht zu erwarten
fein da einerſeits die Aeußerung zu Gewalttätigkeiten
andererſeits das Bewußtſein von der Entſtellung oder Erdichtung
der Tatſachen nicht nachzuweiſen ſein wird

Zärtlichkeitesngustanſch zwiſchen Gewerkſchaft
und Sozialdemokratie

Der Redakteur des Korreſpondenten für Deutſchlands Buch
drucker des Organs der Gewerkſchaft der Buchdrucker
Rexhäuſer hat der Leipz Volkeztg in der letzten Zeit
wiederholt ſchweres Aergernis bereitet Nicht nur daß er ſich
in Uebereinſtimmung mit der Gewerkfchaftskommiſſion lebhaft

egen die Zumutung verwahrt bat die Gewerkſchaften ſollten in
ezug auf die Maifeier und Generalſtreik blindlings den Be

ſchlüſſen des Jenger Parteitages gehorchen er hat auch offen
ſeine Mißbilligung über die Straßendemonſtrationen
ausgeſprochen und beſonders der Leipz Volksztg vorgehalten
daß ſie zu Gewalttätigkeiten anreize Dem Leipziger
lozialdemkratiſchen Blatt iſt dies umſo peinlicher als Rexhäuſer
derartige Behauptungen in dem Augenblick auſſtellte als gegen
jenes Blatt auf Grund von 24 Ariikeln das Strafverfahren
wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten eingeleitet worden war
Sie iſt deshalb nicht wenig ergrimmt auf den Genoſſen und
windet ihm in einem Nexhäuſer auf der Retirade
überſchriebenen Artikel folgende Blüten zu einem Kranz

Jn dieſer Situation iſt dieſer traurige Wicht dem
Arbeiterblatte in den diücken gefallen und hat den Todfeinden
der Arbeiterklaſſe ſchuftige Dienſte geleiſtet indem er
ſofort in alle Welt hinausrief Die Leipziger Staatsanwalt
ſchaft hat recht die Leipziger Volkszeitung hat tatſächlich zu
offener Gewalt aufgefordert Dieſe Handlungsweiſe war um
ſo ehrloſer als es ſich wie Rexbänſer ebenfalls wußte
um einen Verbandskollegen von ihm Landelte dem er in dieſer
perfiden Weiſe einen Stoß in den Rücken gab Die mora

ſche Verlumpung dieſes Helden iſt ſchon ſo weit
vorgeſchritten daß man gar nicht begreifen kann wie er

Zur Stephauny Broſchüre
Jm elſaß lothringiſchen Landesausſchuß erklärte Staatsſekretär

von Koeller daß er hinſichtlich der Vorwürfe die in der Stephany
Broſchüre gegen einzelne Beamte erhoben worden ſeien Er
hebungen habe anſtellen laſſen und daß dieſe bisher in ihren
weſentlichen Punkten die Haltloſigkeit der Vorwürfe ergeben
hätten gegen etwaige tatfächliche Ungehörigkeiten würde er
rückſichtslos einſchreiten

Der ehemalige Straßburger Polizeikommiſſar Stephany der
wegen Unterſchlagung verhaftet wurde wird vom Polizei

ad in Zürich ſofort an Deutſchland ausgeliefert
erden

Die Verfaſſungsreform in Württemberg
Die Kammer der Abgeordneten in Stuttgart hat geſtern

weiterhin Artikel 2 bis 11 des Verfaſfungsgeſetz Entwurſcs er
ledigt und dabei entgegen der Erklärung des Wiſniſterpräſidenten
daß die Regierung an dem 70 Lebensjahre für das paſſive
Wahlrecht feſthalte den Kommiſſionsantrag der das 25 Lebene
jahr dafür anſctzt angenommen Bezüglich des Wahlmodus
wurde der Regierungsentwurf betreffend das romaniſche Ver
fahren mit 62 gegen 26 Stimmen angenommen

e Kongreß der Tabgkarbeiter in Berlin
Jn der geſtrigen Sitzung des Kongreſſes erklärte der Vor

5 ende Vörner BVeillu Er habe dem Kongreß eine traurige
ittellung zu machen Es ſei ein Vertreter der HirſchDunckerſchen

GSewerkvereine angemeldet geweſen Derſelbe ſei jedoch nicht
erſchlenen wie aber qus einer Anzeige in der Zeitung zu er
hen ſei ſei derſelbe am Sonnabend auf dem Wege zu ſeiner

ohmung auf der Treppe vom Schlage gerührt worden und
eſtorben Zum Zeichen des Veileids erhöben ſich die Delegierten

ſprachen zahlreiche Delegicrte Dle Verhandlungen dauern
heute noch fort

Verean deutſcher Konſervenfnbrikanten
Die in Araunſchweig tagrude Hauplverſannlung des Vereins

dte Sonjervenfarrifarten iehne u g die Einführung von

Mindeſinellogewichten ſür Konſerven ab beantragte für FleiſZD T h n 22
ſendungen als Ellgut zu Frachtantfätzen einzutreten beſchloß
wegen Abänderung der beſtehenden Vorſchriften über die
Arbeitszeit der Arbeiterinnen in der Konſerveninduſtrie an
maßgebender Stelle vorſtellig zu werden und ſtellte feſt daß
noch kein Vergiftungsfall durch Genuß von Kon
ſerven nachgewieſen und daß die Toxinbildung bei
Pflanzenſtoffen ausgeſchloſſen ſei Als Ort der nächſten Haupt
verſammlung wurde Braunſchweig wiedergewäbhlt

Politiſches
Die Kölniſche Zeitung meldet aus Berlin Es iſt ſchwer

verſtändlich zu welchem Zwecke das Gerücht aufgebracht wurde
daß um die Weihnachtszeit die Reichsregierung ein Vorgehen
gegen die Sozialdemokratie in Form eines Ausnahme
geſetzes geplant habe daß aber dieſe Maßregel wegen des
Widerſpruchs des Zentrums fallen gelaſſen worden ſei Wie
unrichtig dieſe Nachricht iſt geht an ſich aus den in letzter Zeit
vom Reichskanzler und dem Juſtizminiſter im Landtage ab
gegebenen Erklärungen hervor auch braucht ſich die Regierung
bei der ihr bekannten Haltung des Zentrums überhaupt der
großen Reichstagsmehrheit nicht noch zu vergewiſſern welche Auf
nahme eine derartige Vorlage finden würde Wie wir nach
unſeren Erkundigungen feſtſtellen können iſt mit dem Zentrums

neten Dr Spahn überhaupt nicht verhandelt
worden

Parlamentariſches
Zu der geſtrigen Sitzung der Steuer kommiſſion des

Abgeordnetenhauſes über die wir bereits kurz berichteten
erhalten wir noch folgende Mitteilungen Die Steuerkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes beendete in ihrer Sitzung vom 30 d M
die Beratung über die Beſteuerung der Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung und nahm unter Ablehnung
der Regierungsvorlage den Antrag v Dewitz a mit großer
Mehrheit im Prinzip an wonach die Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung der Einkommenſteuer unterworfen dagegen
die inländiſchen Geſellſchafter hinſichtlich ihrer Gewinne aus den
Geſellſchaftsanteilen ſteuerfrei gelaſſen werden ſollen Ange
nommen wurde ferner ein konſervativer Antrag auf Heranziehung
aller Konſumvereine mit offenem Laden zur Einkommen
ſteuer alſo auch der nicht mit den Rechten der juriſtiſchen Per
ſonen ausgeſtatteten Die Vertreter der Staatsregierung und
die liberalen Mitglieder der Kommiſſion hatten vergebens vor
dieſer Ausdebnung der Beſteuerung gewarnt die einen Bruch
mit dem bisherigen Grundſatz bildet nur Rechtsperſönlichkeiten
als einkommenſtenerpflichtig zu behandeln Eine längere Aus
einanderſetzung entſpann ſich über die Abzugs fähigkeit der
kommunalen Realſteuern Die Regierungsvorlage hat
dieſe Stenern bis zur Höhe der ſtaatlichen Veranlagung für ab
rechenbar erklärt Die von den liberalen Mitgliedern und einem
Teil der Zentrumsmitglieder geſtellten weitergehenden Anträge
dieſe Steuern in vollem Umfang alſo auch über den Betrag von
100 Prozent hinaus abzugsfähig zu machen wurden ſchließlich
mit geringer Mehrheit abgelehnt hauptſächlich wohl weil dieStaatsregierung die beſtimmte Erklärung abgab daß dann die
ganze Geſetzesvorlage ſcheitern würde da die Steuerausfälle zu
erheblich ſein würden Neu aufgenommen wurde eine Be
ſtimmung daß die Beiträge zu den Berufskammernl Handels
kammern Landwirtſchaftskammern Gewerbekammern Aerzte
kammern uſw abzugsfähig ſein ſollen Dos Gleiche wurde von
den Zinſen der land wirtſchaftlichen Amortiſationsfonds beſtimmt

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes erledigte am Dienstag den Etat der Verwaltung der
indirekten Steunern Es wurde darauf hingewieſen daß
dieſer Etat für das Jahr 1906 ein Mehr von etwa 60 Millionen
anfweiſe wovon anf die Stempelſteuer ein Mehr von etwa
45 Millionen entfalle Von der Regierung wurde bemerkt daß
die letzteren Mehreinnahmen in der Hauptſache auf den Kauf
ſtempel für Grundſtücke entfalle da der Grundſtücksverkehr ſehr
erheblich geſtiegen ſei Ferner wurde erklärt daß die reichs
geſetzliche Regelung der Erbſchaftsſteuer an den Einnahmen der
preußiſchen Erbſchaftsſteuer etwa 11 Millionen nichts ändern
werde Sodann wurde der Etat der Lotterieverwaltung
genehmigt Eine Erörternng fand nur über die Anſchaffung
eines Lotterieordens zum Preiſe von 100,000 M ſtatt Dienstag
nachmittag wurden in der Budgetkömmiſſion des Abgeordneten
hauſes in ſchneller Aufeinanderfolge und ohne weſentliche Debatte
die Etats des Herrenhauſes des Abgeordnetenhauſes der Staatsarchive des Neichs und Staats
anzeigers des Miniſteriums der auswärtigen An
gelegenheiten und des Kriegsminiſteriums genehmigt

Religion und Konfeſſion
Der Biſchof von Osnabrück Dr Hubertus Voß

brachte dem B zufolge einen oſſiziellen Kaiſertoaſt
aus in dem er unter anderem ſagte da der Kaifer Gott gebe
was Gott gebühre ſo mache er es ſeinen Untertanen leicht auch
dem Kaiſer zu geben was des Kaiſers ſei

Hochſchulweſen

Eine aus ſechs Mitgliedern beſtehende Abordnung der
Marburxrger Studentenſchaſt überreichte dem Prorektor der
Univerſität Prof Dr Eugen Korſchelt für die ehrenvolle Bei
legung des Hochſchulſtreites eine Dankadreſſe

Land und Volts wirtſchaft
Zur geſetzlichen Rgelung der Gärtnerei

verhältniſſe leſen wir in der Köln Ztg
Zu den Vorarbeiten für die geſetzliche Regelung der

gewerbe und arbeitsrechtlichen Verhältniſſe des Gärtnerei
gewerbes bedarf es eingehender ſtatiſtiſcher Unterlagen zu
deren Gewinnung in Preußen eine gärtnereiſtatiſtiſche
Zählung für den 2 Mai d J angeordnet worden iſt

ie Durchführung und Bearbeitung iſt dem preußiſchen
Statiſtiſchen Landesamt übertragen worden Dieſe Erhebungen
ſind eingeleitet um Grundlagen für die Entſcheidung der Frage
zu gewinnen ob die Stellung der Gärtner zum Gewerberecht
einer anderweiten geſetzlichen Regelung bedürfe Die Verhält
niſſe im Gärtnereibetriebe haben ſich ſelt Entſtehung der
Gewerbeordnung weſentlich verſchoben Wenn damals ihre
geſetzliche Regelung vielleicht nicht notwendig war ſo ſcheint
ſie diskutabel nachdem es zur Tatſache geworden iſt daß etwa
200,000 Angeſtellte und etwa 40,000 Betriebs
unternehmer unter unerqulcklichen Rechtsverhältniſſen
leben Ob die Gärtnerei im volkswirtſchaftlichen Sinne mit
Recht oder Unrecht zum Handwerk gerechnet wird kann dahin
geſtellt bleiben Die praktiſchen gewerberechtlichen Bedürfniſſe
ſtimmen jedenfalls mit denen des Handwerks im weſentlichen
überein Der wiederbolt gemachte Vorſchlag die Gärtnerel
grundſätzlich durch Geſetz zum Gewerbe gehörig zu erklären
rechtfertigt ſich nach Annahme zahlreicher Sachverſtändiger
um ſo mehr als an die vielfach begehrte Einrichtung be

e Gärtnerkammern in abſehbarer Zeit nicht zu
enken iſt

Die Agrarier verlangen daß die Gärtnerelen als landwirtſchaft
liche Betriebe angeſehen werden Der grobe Teil der Gärtner
neigt n dem Wunſche zu den Gewerbetreibenden zugerechnet
zu werden

Finanz und Steuerweſen
Der Steuerausſchuß des Deutſchen Brauer

bundes hat an dle Flnanzkommiſſion des Reichstages eine
Eingabe gerichtet in der gegen die Anträge des Abg Speck
bezüglich der Erhöhung bezw Staffelung der Brauſteuer und
der Uebergangsabgabe von ſüddeutſchem Bier eine Reihe Be

n der zweiten Leſung der Vorlage ecſllcht wird ie in der

du J abgewälzt werden und würde dieſelbe daher
elaſtunFolge haben Die vorgeſchlagene Staffelung der Vrauſtener r

ferner weit über das zuläſſige Maß an und ſtellt ger e
eine Strafſteuer für die größeren Betriebe dar Mit demſelte
Recht könnten derartige Sondergewerbeſtenern für de
Großbetrieb auch in allen übrigen Gewerben
Handelszweigen gefordert werden Die nach dem Ant
Speck bezweckte Nichterhöhung der Uebergangsabgabe an
Falle einer Stenererhöhung für das norddeuntſche Bier ſeh
unzuläſſige Begünſtigung des füddentſchen Biers unter de
Konkurrenz beſonders die an der ſfüddeutſchen Grenze belegene
meiſt kleineren und mittleren Brauerelen ſchon jetzt ſehr

leiden haben dDie geſtern nachmittag in Erfurt abgehaltene Verſa
lung zum Proteſt gegen die geplante Erhöhung der Br
ſteuer war von mehr als 1000 Brauereibeſitzern und Geiſt
wirten aus der Provinz Sachſen aus Thüringen und de
angrenzenden Staaten beſucht Als Redner traten auf de
Reichstagsabgeordnete Pr Potthoff Kommerzienrat Zeit
Meiningen und der Vorſitzende der provinztialſächſiſchen John
des Deutſchen Gaſtwirtverbandes Stadtrat Wolff aus Aſchers
leben Es wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen ſh
der der Reichstag gebeten wird die Brauſteuervorlage ab
zulehnen da durch ſie der Ruin vieler mittlerer und klelnercyx
Brauereien herbeigeführt und der ſoziale Friede geſtört würde

Induſtrie und Handel
Eine im Hinblick auf den deutſch kanadiſchen Zollkonftikt

beſonders bemerkenswerte grundſätzliche Entſcheidung enthält der
neue engliſch rumäniſche Handelsvertrag Die Zentralſtelle ſür
Vorbereitung von Handelsverträgen ſchreibt hierzu Artikel 17
des Vertrages handelt von der Meiſtbegünſtigung engliſcher
Kolonien in Rumänien und beſagt daß die Produkte irgend
eines Teiles des britiſchen Reiches ſei es daß er dem Vertrag
beitrete oder nicht volle rein tiſeing in Rumänien ge
nießen follen ſolange als dieſer Teil oder dleſe Kolonle
rumäniſche Produkte ebenſd günſtig behandelt als die Produkte
irgend eines anderen fremden Landes Rumänlen erkennt alſo
in dem Vertrage ausdrücklich an daß die Bewilligung von Vor
zugszöllen ſeitens engliſcher Kolonien an das Mutterland keine
Verletzung der Rumänien zugeſicherten Meiſtbegünſtigung be
dentet Unter Meiſtbegünſtigung wird nur die Gleichftellung mit
fremden Ländern verſtanden nicht eine ſolche mit dem Mutter
lande England hat nunmehr durchgeſetzt daß ſeine Auffaffung
bezüglich des Verhältniſſes zwiſchen Mutterland und Kolonie
von einem fremden Staate in oſſizieller Form anerkannt wird

Kommnunales

Aus dem rheiniſchen Städtchen Vallendar meldet der
Berl Lokalanz Seit dem Amtsantritt des jetzigen Bürger

meiſters Kohls hat die ſtädtiſche Schuldenlaſt um 400,000 M
ugenommen Seit 1896 ſind falſche Etats aufgeſtellt und

eviſionen nicht ausgeführt worden Eine Bürger
verſammlung beſchloß daß Staatsminiſterium zu erfuchen die
Stadtverordneten Körvperſchaft durch Königliche Verordnung auf
zulöſen ferner die Angelegenheit im Landtage zur Sprache zu
bringen bezüglich der Amtsführung des früheren Gemeinde
empfängers bei der Staatsanwaltſchaft in Neuwied Anzeige zu
erſtatten ſowie die verantwortlichen Beamten und Stadt
verordneten regreßpflichtig zu machen

Dle Lübecker Bürgerſchaft richtete an den Senat das
dringende Erſuchen eine Penſionswitwen und Waiſen
kaſſe für die Arbeiter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Betriebe
zu errichten

Verkehrsweſen
Jm Ausſchuß des bayeriſchen Reichsrals ſprach ſich der

bayeriſche Thronfolger Prinz Ludwig energiſch gegen die
Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf den deutſchen
Flüſſen aus

Der neue Hamburger Zentral Bahnhof wird am
1 Oktober d J dem Betrieb übergeben werden

Handwerk und Gewerbe
Die Vollverſammlung der Weimariſchen Haundwerks

kammer beſchloß einſtweilen eine Lehrlingshöchſtzahl für
einzelne Gewerbe nicht feſtzuſetzen

Hrer und Flotte
Aus Wilhelmshaven wird dem Tag mitgeteilt daß nun

mehr endgültig die Reiſe des Kanonenboots Panther
die Flüſſe Parang und Paraguay hinauf bis nach Afuncion be
ſchloſſen iſt Bisher war die Ausführung wegen der augen
blicklichen politiſchen Wirren im Staate Paraguay noch ſehr
zweifelhaft Deſto größer wird jetzt die Freunde der deutſchen
Kolonien in Afuncion über den Beſuch des erſten deutſchen
Kriegsſchiffs ſein Bisher hat überhaupt kein Kriegsſchiff einer
europäiſchen Nation dieſe Fahrt gemacht Das engliſche
Kanonenboot Dwarf mußte den Verſuch dazu vor drei Jahren
auf halbem Wege des niedrigen Waſſerſtandes wegen aufgeben
Da der Panther eine beſſere Jahreszeit mit höherem Waſſer
ſtand gewählt hat ſo ſteht zu erwarten daß die Fahrt glatt
verlaufen wird Das Schiff tritt anfangs Februar die Reiſe an
und kommt in den erſten Märztagen nach Buenos Aires zurück
36 rn Fr ſchon angekündigte Wechſel des Kommandanten er
olgen wird

Auskand
Throubeſteigung Friedrichs VIII von Dänemark
Aus Kopenhagen wird uns zu der Thronbeſteigung Fried

richs VIII noch folgendes gemeldet Seit geſtern morgen 9 Uhr
läuteten alle Kirchenglocken die Forts feuerten den Trauerſalut
und überall war auf Halbmaſt geflaggt Um 108/ Uhr hielt der
König einen Staatsrat ab bei dem die Miniſter ihr Rücktritts
geſuch überreichten Der König erſuchte die Miniſter im Amte
zu bleiben Um 11 Uhr hielt der König in dem Palals
Chriſtians VII eine Cour ab an der die Miniſter die Präſi
dien des Reichstages die Spitzen der Zivil und Militär
behörden und die Würdenträger des Hofes teilnahmen auch die
Mitglieder der Königlichen Familie wohnten der Cour bei Der
Andrang nach dem Amaltenborgplatz war ein ſehr großer gegen
12 Uhr war der Platz und alle umliegenden Straßen überfüllt
Um 12 Uhr trat der Miniſterpräſident auf den Balkon und rief
dreimal König Chriſtian IX iſt tot es lebe ſeine Majeſtät
König Frederik VIII Die Menge brach in donnernde Hurra
rufe aus Auf allen öffentliche Gebäuden wurden die Flaggen
wieder vorgehißt und eine Batterie feuerte den Königsſalut
Der König betrat darauf in Generalsuniform den Balkon und
hielt an das Volk eine Anſprache die folgenden Wortlaut hatte

Unſer alter König mein geliebter Vater hat die Augen ge
ſchloſſen ſanft und ruhig ſchlief er ein pflichtgetren bis zuletzt
in Erfüllung ſeiner königlichen Pflichten Wenn ich jetzt das
ſchwere Erbe übernehme das auf meine Schultern gelegt iſt
ſo iſt es meine vertranensvolle Hoffnung und mein aufrichtiges
Gebet daß der Allmächtige mir die Kraft vertkeihen möge die
Regierung im Geiſte meines hochgeliebten Vaters zu führen
und das Glück mich mit dem Volke und ſeinen Auserwählten
eins zu wiſſen in dem Verſtändnis deſſen was dem Volke
um Beſten und dem geliebten Vaterlande zum Glück und
egen dient Wir wollen uns vereinigen in dem Rufe z Es

lebe unſer Vaterland
Die Rede wurde wie ſchon berichtet mit großer Begeiſterung
aufgenommen und als der König nach ſeinem Palais zurück
fſubr wurde er mit begeiſterten Hurrarufen begritßt Aus
Anlaß des Ablebens des Königs legt der Hof auf 30 Wochen

denken geltend gemacht werden und um Ablehnung a Anträge

Eingabe erklärt wird müßte jede Erhöhung der Prauſteuer auf Trauer an fexiſer hat der Juſtzhiſter ängeordnet doß am

der vorwiegend ärmeren Bevölkerungsſchichten eine
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or der Beiſetzung und am Velſehtingslage ſelbſt alleZä und Vergnügungs Etabliſſements geſchloſſen bleiben

ſollen Mittern nachmittag gegen 3 Uhr verſammelten ſich dle Miter beider Kammern des Reichstages im Saal des Folke
koings Um 3 Uhr erſchienen ſämtliche Miniſter in Uniſorm
Miniſterpräſident Chriſtenſen verlas eine Königliche Bot
ſchaft an den Reichstog welche die Verſammlung ſtehend
anhörte Jn der Botſchaſt heißt es

Jndem wir jetzt in Uebereinſtimmung mit dem Geſetz über
die Thronfolge den Thron beſtiegen und ſomit das hohe ver
antwortungsvolle Amt übernommen haben unſer Volk in
Uebereinſtimmung mit der Verſaſſung des Landes zu leiten
und zu regleren auf die wir bereits als Thronfolger den Eld
abgelegt haben beten wir zu Gott daß er uns dieſelbe Kraft
verleihen und Gnade und Segen gewähren möge welche
unſeren heißgeliebten heimgegangenen Vater durch den Wechſel
der Zeiten begleiteten Wir gehen an unſer verantwortungs
volles Werk mit Vertrauen zu Gott und im Vertrauen zur
Vertretung unſeres Volkes daß ſie ſich mit uns immer in
ernſter und aufrichtiger Arbeit ſür das Wohl und die Ehre
des Vaterlandes begegnen möge

Nach Verleſung der Botſchaft brachte der Präſident des Lands
things ein 23 auf den König aus Die Miniſter und die
Mitglieder des Reichstages verließen hierauf den Saak

7

König Eduard von England wird dem Tag zufolge
nach einer Meldung des Daily Expreß den Beiſetzungkfetertich
keiten in Kopenhagen nicht beiwohnen Der Grund ſoll wie
unterrichtete Londoner Kreiſe wiſſen wollen in dem Geſundheits
uſtand des Monarchen liegen Es verlautet daß die Unterben des Königs durch Semon und Treves ſehr lange gedauert

e

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe provozlerte geſtern der

Abgeordnete Graf Sternberg einen Skandal indem er dem
Miniſterpräſidenten von Gautſch vorwarf daß ein Ver
wandter desſelben Armengelder unterſchlagen habe und der
Sohn des Miniſterpräſidenten aus dem Dispoſitionsfonds des
Grafen Goluchowski 6000 fl beziehe Miniſterpräſident v Gautſch
der nicht anweſend war erſchien bald darauf und erklärte daß
tatfächlich bei der Amtsführung eines ſeiner Verwandten ſich
Unregelmäßigkeiten ergeben hätten und dieſer den
Stagtsdienſt verlaſſen habe Sein Sohn ſei jetzt Beamter im
Miniſterium des Aeußeren und gegenwärtig der Votſchaſt in

zugeteilt dieſer beziehe nur die ihm geſetzlich zuſtehenden
eziüge

Die Kriſis in Ungarn
Der leltende Ausſchuß der ungariſchen Koalition hat geſtern

bezüglich der durch den Grafen Andraſſy mitgeteilten Botſchaft
des Königs einen Beſchluß gefaßt deſſen Jnhalt authenttſch nicht
bekannt gegeben worden iſt Aus verſchiedenen Anzeichen ſchließt
man jedoch daß über Annahme oder Ablehnung der von der
Krone angebotenen Kabinettsbildung innerhalb der koallkerten
Parteien beträchtliche Meinungsverſchiedenheiten be
ſtehen ſo daß mit Sicherheit noch nicht geſagt werden kann 3b
auf der von ſeiten der Krone feſtgeſtellten Grundlage ein Aus
gleich zuſtande kommen wird oder nicht

Ein großer Teil der ungariſchen Koalitkonspreſſe ſowie
auch der überwiegende Teil der Führer iſt zurzeit auffallend
friedlich geſtimmt obgleich Graf Andraſſy wie beſtimmt bekannt
wird nicht die geringſte nene Konzeſſion in nationaler Richtung
brachte Wohl beſteht auch eine ſtarke Gegenſtrömung und der
geſtern erfolgte Austritt Gabriel Ugrons aus dem Exekutiv
komitee beweiſt daß dort ein harter Kampf zwiſchen den beiden
Lagern geführt wird

Der aus der Unabhüängigkeitspartei ausgetretene Abgeordnete
Gabriel Ugron publiziert den Jnhalt der Botſchaft die
der Kaiſer dem Grafen Andraſſy für die Koalition mitgegeben
hat Sie lantet im weſentlichen

Die Beſtimmung des Dienſtes und der Kommandoſprache
gehört in den Rechtskreis der Krone Die ſeinerzeit vom
neuen Komitee aufgeſtellten militäriſchen Forderungen ſind
richtunggebend Der König wünſcht die Erhöhung des
Rekrutenkontingents und die Votterung der Mehrkoſten für
die neuen Geſchütze und neuen Kriegsſchiffe Der König wird
ſein eigenes Wappen und eigene Farben feſtſtellen laſſen und
ſämtliche gemeinſame Jnſtitutionen werden ſich von nun an
des Wappens und der Farben des Herrſchers bedienen Die
ungariſche Regierung wird die Handelsverträge ratifizieren

Jm ungariſchen Parlament kurſiert das vorlänfig
ankontrollierbare und mit Vorſicht aufzunehmende Gerücht die
ungariſche Koalition habe die Bedingungen der Krone an ge

r m ew r r

Jtalieniſche Deputiertenkammer
Jn der Fatriggn Sitzung der Deputiertenkammer in Rom gah

der italieniſche Miniſterpräſident für das am 24 Dezember nen
gebildete Kabinett eine Erklärung des Regiernnasprogramms
Daraus iſt hervaxzuheben daß die italieniſche Regierung die
zweijährige Dlenſtzeit mit algichzeitiger Erhöhung des
Jahreskontingents in Vorſchlag bringt Dank der im Juli be
willigten Erhöhung der Kredſte für die Marine iveide man
führte Fortis aus zu einer Erweiterung des Flotten
proagramms ſchreiten können Die Rede des e
bräſidenten wurde wiederholt von lärmenden Zwiſchenrufen
unterbrochen Das Hans begann dann die Beſprechung der
Regierungserklärung Nachdem Barzkilai und Gallo gegen die
ſelbe geſprochen wurde die Weiterberatung auf heute vertagt

Das Weltagrarinſtitut in Rom
Die Botſchafter des Deutſchen Reiches und Oeſter

ihtapen betreffend den endgültigen Beitritt zum Weltagrar
nſtitut

Die Mobiliſierung an der belgiſchen
Oſtgrenze

Aus der geſtrigen Sitzung der belgiſchen Deputiertenkammerwird uns gemeldet Jn Beantwortung einer Anfrage des
Lorand bezüglich von der belgiſchen Regierung ge

troffenen militäriſchen Vorſichtsmaßregeln erklärten der Kriegs
miniſter und der Miniſter des Aeußeren der Moblliſierungspian
der Armee umfaſſe eine Geſamthelt von Maßnahmen die im
voraus beſtimmt ſeien und von Zeit zu Zeit geprüft und ver
vollkommnet werden müßten Die Vornahme dieſer Kontrolle
und die damit verbundenen Uebungen bedeuteten keine Ver
änderung in der politiſchen Lage Belgiens auch ſei die Gen

14 und 15 Jahresklaſſe irgendwelche Benachrichtigungen zu
kommen zu laſſen

Lord Roberts verlangt eine Million Soldaten
Am Montag hielt Lord Roberts eine Rede vor der Liverpooler

Handelskammer des Jnhalts daß das britiſche Reich mindeſtens
eine Million Soldaten benötige wovon die Hälfte zur Ver
teidigung Englands die andere Hälfte für die indiſche Grenze
England müſſe Militärgeſetze einführen die für jeden waffen
fähigen Bürger eine militäriſche Ausbildung vorſchreibt

Die Wirren in Nußland
Eine Gefangenen Befreinng in Riga

Zu der bereits gemeldeten Befreiung von fünf Revolutionären
meldet die amtliche Telegr Agentur noch folgendes Monta
vormittag 8 Uhr drangen in das Lokal der Sicherheitspolizei in
Riga in dem ſchwere politiſche Verbrecher gefangen gehalten
wurden eine Anzahl Leute die anſcheinend ein Anliegen vor
bringen wollten Sie verwundeten den dienſthabenden Polizei
ſergeanten und einen Wachtpoſten töteten einen anderen Wacht
poſten und drangen in die Zellen ein wo ſie fünf wichtigen
politiſchen Gefangenen die Freiheit gaben Der Angriff an dem
ſich auch Frauen beteiligten ging ſo unerwartet und ſchnell vor
ich daß eine Jufanterie Abteilung die in dem Polizeilokal auf

ache zog keine Zeit hatte Hilfe zu bringen
Das ruſſiſche Papiergeld

Jn der letzten Zeit findet ein ſtarker Zufluß von Papfergeld
zu den Kaſſen der ruſſiſchen Staatsbank ſtatt Am 21 Jannar
erreichte der Beſtand an Papiergeld bei den Kaſſen die Höhe
von 104,3 Millionen Rubel Aus dieſem Grunde beſchloß die
Bank 25 Millionen Rubel Papiergeld aus dem Verkehr zu
ziehen es iſt daher geſtern eine Menge des umlaufenden Papier
geldes von 1290 Millionen auf 1265 Millionen verringert
worden

Der Zar und die Rufſiſchen Männer
Wie man der Times aus Petersburg meldet hat der Zar

eine Deputation der Liga ruſſiſcher Männer empfangen und
dabei folgende Anſprache gehalten

Jch werde allein die Laſt der Macht die im Kreml auf
mich gelegt iſt tragen und ich bin überzeugt davon daß das
ruſſiſche Volk mir helfen wird Jch werde von meiner Macht
Gott Rechenſchaft ablegen Danken Sie allen die ſich Jhrer
Liga angeſchloſſen haben Bald ſehr bald wird die Sonne
der Wahrheit über dem ruſſiſchen Land leuchten und dann
werden alle Zweifel verſchwinden

Orthodoxie Autokratie und Nationalität keine Fremden dürften
in die Liga eintreten und Juden ſelbſt getaufte ſeien
ſtreng ausgeſchloſſen Wir ſind überzeugt davon fügte
er hinzu daß der gegenwärtige Aufruhr das Werk ihrer Händenommen und Koloman Szell werde die abſchließenden Ver

handlungen leiten event das neue Kabinett bilden
Ugron kündigt an daß mit ihm 70 Mitglieder dann aus
der Unabhängigkeitspartei austreten werden

iſt und er bäte daher den Kaiſer dringend zum Beſten des

Kaiſer antwortete

M Grosser
Jch werde darüber nachdenken
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Miniſter

reich Ungarns in Rom unterzeichneten geſtern daſelbſt die

darmerie keineswegs beauftragt worden den Mannſchaften der 4

Finer der Sprecher der Deputation ſagte daß ihre Parole ſel

Landes den Juden keine Gleichbeit vor dem Geſetze
zu gewähren andernfalls werden ſie über uns herrſchen Der

Die Wlaroftoloufereng
Wäbrend eftern d iſtztelle Achterkommiſhon den an ſie zur

Schlußredaktion zurücküberwieſenen Generalfinanzentwurf förderte
wor Graf Tattenba ch geſtern vormittag mit mehreren ma
xoktauſſchen Subdelegierten in mehrſtündiger Konferenz damit
beſchäftigt die exorbitanten Zollerhöhungsanfſprüche der
mouriſchen Vorläge auf ein auch für prinziplelle Gegner der
Zollerhöhnug allenfalls annehmbares Maß zu reduzieren

vie u Politik der Balkanſtagtett
Die ſerbiſche Regierung beſchloß von der Einbringung desſerbiſch bulgariſchen Handelsvertrages in der Skupſcheng vo

läufig abzuſehen Jn ſerbiſchen Regierungskreiſen häll man
dafür daß in dem Konflikt mit OeſterreichUngarn bald eine
günſtige Wendung eintreten werde

Jn der geſtrigen Sitzung der Skupſchting wurde eine Re
gierungserklärung verleſen derzufolge die Anleihevorlage wegen
des jetzigen Standes der öſterreichiſch ſerbiſchen Handels
beziehungen zurückgezogen wird Zugleich wurde angekündigt
daß der Skupſchtina bald Geſetzesvorlagen zur Löſung der Fragen
der Bewaffnung und des Eiſenbahnbaues unterbreitet werden
würden Ferner kam ein Ukas des Königs Peter zur Verleſnng
durch den die ſerbiſche Regierung ermächtigt wird der Skupfchtina

e ndeisverträge mit Deutſchland und Montenegro zit uſſtera
reiten

Der franuzöſiſchvenezolaniſche Konflikt
Nach einer Meldung des New York Herald trifft Präſident
Caſtro Kriegsvorbereitungen Er inſpiziert die Gar
niſonen und beruft die Reſerven ein

Schweden
Der vierte Sohn des Königs von Schweden Prinz Eugen

1 Jabre alt hat auf alle ſeine prinzlichen Rechte verzichteum eine ſchwediſche Sängerin zu heiraten e Achtet
e

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

1 Feb 8 u t 9 Nachdruck verbotenFebruar Bewölkt kalt Niederſchläge Wind
2 Fet ruar Meiſt bedeckt feucht kalt
3 Februar Wolkig trübe froſtig ſtrichweiſe Schnee

Meieorolengiſche Etation zu Halle
reren

30 Jan 31 JanG Uhr 12 Min ab Uhr 12 ein wir

a Barometer Millimeter 755,0 752,7Thermometer Celſins 3,9 2,5el Feuchtigkeit 77 V 77Wind SW3 NWMaximum der Tewperatur am 30 Jan 6,2 C
Mmimum in der Nacht vom 3 zum 31 Jan 1,22 O
Niederſchläge am 31 Jan 7 Uhr morgens 6,7 mw

Leltung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann jüv

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichtens
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämillch in Halle g S
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kungen und mit J P Eckermans Vildnis
Eckermanns Geſpräche mit Goetbe ſind für jeden Verehrer dieſes

a

am

m

Tragedi Bon der ſtrengen tie Herr n nder ſchönen Kön nnen Lieb Herren Triſtans mit

u

Norddeutsche Candbank
a Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

Berlin NW 6 Luisenstrasse 25
Fernſprecher Amt III Nr 3210

Wir haben unseren Ceschäftsbetrieb eröffnet

Die Norddeutſche Landbank kanft und verkauft laund wirtſchaft
liche Beſitzungen und ſtädtiſche Terrains jeder Größe

varzelliert und koloniſiert Güter für eigene Rechnung oder
diejenige des Beſitzers gegen mäßige Proviſion

regunliert Hypothekenverbältniſfſe
nimmt u arg won U Mark any entgegen und verzinſt ſolche

vom Tage uach n ablung n it

43 bei h äßriger Kündign
Ala 4 e hee

Abschlässe unsere

d

Goldene Verdienſtmedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft

nwefend fein um

künstliche Augen
nach der Natur ſür Patienten herzuſtellen
Augen
getragen werden

L Mütler Uri Augenkünſtler aus Leipzig

Fanatorium für Winterkuren
z Ballenstedt a Hargz
v Dr Max Rosell früh
Ass Arzt b Dr Lahmann
BDrmiiss Pr Prosp frei

PVingz ärztl

Zurker Fettsucht Katarrhe Rheuma Asthina

Rene Hendel Hände
R Puliotheh der Geſant xFiteralur

e Nummer 1920 193
Eckermanus Geſprüche mit Goethe

in den letzten Jahren ſeines Lebens J
Herausgegeben von Friedrich Vernt Nebſt einem Anhang
Goetbes Geſpräche mit Friedrich Soret Mit Einleitung Anmer

Dichterfürſten ein Feſtgeſchenk dem ſich keine zweite litergriſche Gabe
ebenbürtig an die Seite zu ſtellen vermag Mit vollem Recht ſind ſie
Deshalb verſchiedenſeitig als das wichtigſte Buch der Goethe Literatur
egzeichnet worden das wie kein zweites geeignnet iſt uns in die uner
ſchöpflich reiche Gedankenwelt Goethes einzuflühren Und wahrlich
man kennt Goethe nicht wenn man dieſe Geſpräche nicht kennt

Die in vorliegender Ausgabe zum erſtenmal durchgeführte Aus
müſterung der von Eckermann urſprünglich in den dritten Teil ſeiner
Originalausgabe eingeflochtenen Geſpräche Goethes mit Friedrich Soret
indem ſie den Eckermannſchen Gefprächen als beſonderer Anbang bei S
gegeben wurden verdient als Vorzug vor den verſchledenen bereits S
exiſtierenden Ausgaben hervorgeboben zu werden
tungen mit liebevoller Sorgfalt geſchriebene Aumerkungen und der
prächtige Einband werden zuſammenwirken um dieſe Hendelſche Aus F
gabe 3 einer der führenden ibre Vorgängerinnen überflügelnden S
zu machen

band 3

Sriedrich Jebbel Zer Rubin
Ein Märchen Luſtſpiel in 3 Akten

Mit einer Einleitung und dem Bilde Hebbels S
Hebbels Nubin iſt eine romantiſche Komödie im Tirckſchen Stile

S die in ihrer Miſchung des Seltſam Außergewöhnlichen und Zuuber
boten mit ſtark reollſtiſchen Zügen an Grabbe erinnert deſſen Aſchen

brödel Hebbel ein Motiv entlehnt hat Im RNubin offenbart ſich die S
D vergrübelte Natur Hebbels die allerdings oft das rechte Maß des S
S barmoniſch Schönen verfehlt aber durch eine echt künſtleriſche Begei

ſierung über die Schroſſheiten binwegbilft die dem Peſſimiſtenbis in ſein hohes Mannesalter binein anbafteten ſten Hebbel

Broſch 25 in Leinenband 50
Zah Heinr Peſtalozzi

Wie Gertrud ihre Rinder lehrt
Bearbeitet von Richard Poppe und Otto Schulze

Mit einer Einleitung und dem Bitde Peſtalozzis
Peſtalozzis Beſtreben in ſeinem urſprünglich ſür Mütter und Er

zlehrr beſtimmten Buche Wie Gertrud ihre Kinder lehrt eine
ſtellung ſeiner Erziehnngs und Unterrichtsgrundſätze zu geben fribe
gber gleichzeitig pſychologiſch zu begründen bat das Verſtändnis dieſer
fonſt ſo vrächtinen Arbeit ſehr erſchwert undeine häufige Unterbrechung
des Gedankenganges zur Folge gehabt Es fehlt die loniſche Gliede
rung die ſcharfe ſyſtemnatiſche Herausarbeitung des Hauptgedankens
Hembat vorlienende Bearbeitung abzuhelfen werſucht indem ſie dem
Buche eine zuſamnmengeſaßte Darſtellung der pädagoniſchen Gedanken S
Peſtalozzis anreihte unter gleichzeitiger Bezugnahme anf ſeine ſonſtigen
Jdeen wie ſie ſich enamentlich ausgeprägt finden in Lienhard und
Gertrud Dadurch hat ſie einen Vorſprung vor allen anderen Ans
anben gewonnen der ſie an die erſte Stelle riickt

Broſch 75 in Leinenband 1

ans Sachs Tragödien
In freier Bearbeitung von Guſtav Burchard

Mit einer Einleitung und dem Bilde von Hans Sachs
8 Seitdem uns Hans Sachs ſprachlich nabe gebracht wurde was S

urchard vorzüglich arlungen iſt bedarf es keines feſtlichen Anlaſſes S
piebr keines nachſichtig geſtinhnten Publikums um dieſen Erſtlingen S
der Bühne Geltung zu verſchaffen Vorliegende kleine Ausleſe ſeiner
Tronödien ſowohl als auch ſeiner Komödien Nr 1527 der Bio der
Geſamittit wird dazu beitragen
Werke des ſchaſfensfrohen Nürnberger t SF di T iberger Meiſters ermilteln Namentlich ſri auf die ger iſters zu vermilteln Nament

ginJſolden aufmerküam gemgcüt in der wir wobl das
altigen Wagnerſchen Muſikoramas zu erblicken baben

Broſch 25 in Leinenband 50
Zu beziehen durch ſämtliche Buchhaudlungen
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